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I.Methodisch-didaktisches Kommentar zum Unterricht
„Poesie und Lieder rund um den Ball“ -  Förderung des spielerisch-kreativen und produktiven Umgangs mit Sprache um mündliche Erzählkompetenz zu entwickeln sowie Lese- und Schreibmotivation insbesondere für lyrische Texte aufzubauen.

Formulierung der Lernziele

Grobziel:
Die SchülerInnen sollen sich mit dem Thema Fussball informieren, die Gedichtsformen  kennen lernen und selbständig  solche verfassen.
Feinziele:

Die SchülerInnen sollen

· sich bei der Fantasiereise emotional auf das Thema einstimmen

· Information zum Thema Fussballweltmeisterschaft 2006 sammeln

· die Gedichtsforme selbständig erarbeiten

· Gedichte zum Thema Fussball verfassen

· ihr selbst verfasste Gedichte den Mitschülern präsentieren. 

Sozialziele:

Die SchuelerInnen sollen

· lernen,  kooperativ zusammenzuarbeiten

· lernen, Rücksicht zu nehmen

· lernen, sich gegenseitig zu helfen

· den Mitschülern bei der Präsentation aufmerksam zuhören.

Schlüsselkompetenzen:

-  Deutsch als Fremdsprache

- Zuhören und Sprechen

-  Lesen
- Kreatives Schreiben
 II.Aufbau der Reihe  

1. „Toleranz“ – Was ist das? Begriffswahrnehmung.Akrostichon „Toleranz“AB 1 Gruppenarbeit
2. „Die Welt ist bunt“ – Jede Gruppe bespricht die erste Strope aus dem Liedsrefrain und praesentiert  ihre Assoziationssamlung. AB1
3. „Toleranz“ – Im Liedstext Entgegensetzungen finden,finden welche Nationen vom Autor gemeint wurden  AB2  Gruppenarbeit
4.  „Die Welt zu Gast bei den Freunden“ – Jede Gruppe vermutet wann, bei den welchen Bedingungen diese Woerter verwenden sein koennten AB3

5.  „Herren der Welt“-Reime finden,welche Rassen gemeint werden.AB4,5 Gruppenarbeit
6.  „Fussball in Berlin“  – Bei dieser Aufgabe soll jede Gruppe je mehr ,desto besser Assoziationen beibringen und praesentieren.(Bildarbeit) AB6 Gruppenarbeit
7. „Deutschland-WM-Gastgeber“- Arbeit mit der konkreten Poesie „Empfindungswoerter“, positive, negative, neutrale Empfindungswoerter markieren und sie erklaeren AB 7 Gruppenarbeit

8.  „ABC-Gedicht“ – Jede Gruppe fasst selbst ein 32-Teilnehmer-der –FIFA-WM-2006-ABC. AB8 

9. „Geo-WM-2006“-alle Teilnehmer im Atlas finden und auf der Karte markieren.AB9 Gruppenarbeit

10.  „Frieden“-das Gedicht lesen, Luecken erfuellen.AB10,11 Gruppenarbeit

11. „Zusammen spielen“-Modul zum Thema „Fussballspiel“AB 12,13,14 Gruppenarbeit

12. „Zusammen sprechen“-Modul zum Thema“ Fans sprechen  ueber Fussball“ AB 18 Gruppenarbeit

13. „Zusammen essen“,“Zusammen trinken“-Modul zum Thema „Essen in Deutschland“AB 17 Gruppenarbeit

14. „Zusammen singen“-Modul zum Thema „Nationalhymne“AB16 Gruppenarbeit

15. „Zusammen leben“-Modul zum Thema „12 Staedte und Stadien der WM-2006“AB15 Einzelnarbeit nach der Auswahl

16. „Aus der Theorie des Gedichtsformen“ (ABC-Gedicht,Akrostichon,Elfchen,Wort-Anfang-Gedicht,Dreieck,Rondell)Frontalarbeit

17. „Gedichtswerkstatt“.Einzelnarbeit

18. „Praesentationphase“.Plenum

Arbeitsblaetter

Arbeitsblatt1 Toleranz-Begriffwahrnehmung, Akrostichon „Toleranz“ aus der         Kinderzeitschrift „Schrumdirum“ N3 2005
.Arbeitsblatt2        Liedestext“Toleranz“ von Reiner Rusche,www.kleine-ohrwuermer.de

Arbeitsblatt3        „Die Welt zu Gast zu den Freunden“
Arbeitsblatt4         „Herren der Welt“ Vorbereitungsphase
Arbeitsblatt5          Gedicht „Herren der Welt“
Arbeitsblatt6          Bild zum Thema „Fussball“
Arbeitsblatt7           Gedicht „Empfindungswoerter“
Arbeitsblatt8          32-Teilnehmer-ABC 
Arbeitsblatt9           Arbeit mit der Weltkarte
Arbeitsblatt10         Gedicht „Frieden“ mit Luecken
Arbeitsblatt11          Gedicht „Frieden“ im Original
Arbeitsblatt12          Lied von Fans „Klinsi, we love you“
Arbeitsblatt13          Nationalteam Deutschlands
Arbeitsblatt14          Fussballquiz
Arbeitsblatt15          Karte der Spielorte der WM 2006
Arbeitsblatt16          Hymne der BRD
Arbeitsblatt17          Karte der regionalen Kueche Deutschlands
Arbeitsblatt18          „Die Fans sprechen ueber Fussball“
Arbeitsblatt 1
Toleranz heisst Duldsamkeit,Nachsichtigkeit. Das lateinische Wort „tolerare“ bedeutet tragen,ertragen.Die Toleranz ist die Kunst der Koexistenz mit unterschiedlichen Menschen.

Aufgaben

1.Findet die deutschen Aequivalente zur diesen Begriffe.

T... (чувство такта)
O... (открытость)
L..   (любовь)
E...  (единение)
R...  (уважение)
A...  (внимание)
N...  (снисхождение)

Z...   (сдержанность) 

2.Seid ihr damit einverstanden?

„Die Welt ist bunt“, so lautet die erste Zeile des Liedesrefrains „Toleranz“

Aufgabe

1.Bringt alles bei, was euch mit den Wörter „die Welt“ und „bunt“ assoziiert

                               WELT                                                                                  BUNT
                                ....                                                                                            ...
ARBEITSBLATT 2

Das Lied „Toleranz“ 
Aufgaben1.Lest den Text des Liedes und markiert die  Entgegensetzungen 2.Nennt, welche Nationen vom Autor gemeint wurden
	Musik und Text: © Heiner Rusche
	CD: Boh eeih, ich hab´ ´nen Wackelzahn
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	Die Welt ist bunt,
die Welt ist rund.
Sie ist so herrlich rund und herrlich kunterbunt.
Drum sing ich euch heute dieses Lied,
ich lieb den kleinen Unterschied.
Ich lieb es trüb und mal mit Glanz.
Das Zauberwort heißt Toleranz.

Für mich ist meine Sprache klar.
Für Fremde klingt sie sonderbar.
Der eine, der hat braune Haut.
Ein anderer aus Schlitzaugen schaut.

Da trommelt man in Afrika.
In Indien spielt man die Sitar.
Der Eskimo, der lebt im Eis.
Am Äquator ist es ziemlich heiß.

Die Karawane in dem trocknen Land
Zieht durch den heißen Wüstensand.
Und Bäume riesig und Uralt
Gibt es in den Tropen im Regenwald.

Die Welt ist bunt ...

Wie schön ist es im flachen Land,
bei mir zuhause am Waldesrand.
Und wenn man in den Bergen wohnt,
der Ausblick von den Gipfeln lohnt.

In fremden Ländern zur Ferienzeit,
freue ich mich über Gastlichkeit.
Es lohnt sich auch in unserem Land,
zu schauen über den Tellerrand.

So liebt die eine ihr blondes Haar,
ein anderer trägt eine Glatze gar.
Doch Vorsicht, wenn er dann vorschlägt,
dass jeder eine Glatze trägt!


Arbeitsblatt 3

 „Die Welt zu Gast bei den Freunden“

Aufgaben

1.Wie versteht ihr diesen Satz?

2.Bespricht gruppenweise, in welcher Situation man diese Wörter sagen oder hören kann.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Arbeitsblatt 4

„Herren der Welt“

Aufgaben

1. Sagt bitte, was damit gemeint ist.

2. Schreibt eine Liste mit mindestens 10 „Herren der Welt“ und argumentiert eure Wahl

3. Vermutet wen aus eurer Liste vom Autoren des Gedichtes genannt wurde.

Arbeitsblatt 5
Herren der Welt

Der Tschech ist...

Der Prager ist...

Der Lette: der ....

Der Ungar: höchstens ...

Mongolen sind ...

Dagegen der Neger: sehr ...

Der Chinese ist ...

Der Jugoslaw gar nicht...

Der Bosnier: ...sehr

Der Eskimo ist allzeit ...

(Eckhard Henscheid )
Aufgaben

1.Lest das Gedicht von Henscheid und findet das Reim für jede Zeile.

(fette,boshaft,frech,boese, mager,verquollen,froh,halbar,integer, brav).

2.Prueft, ob eure Vermutungen richtig waren.
3.Nennt unter allen „Herren der Welt“ Europaer, Asiaten,Afrikaner.

4.Seid ihr mit der Meinung des Autors einverstanden? Argumentiert eure Position.

5.Welche Charakteristik,euer Meinung nach, sind die Klischees und die Stereotypen?
Arbeitsblatt 6

Aufgabe

1.Schaut euch das Bild an und schreibt alles, was euch einfaellt, rund darum
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Arbeitsblatt 7

Augaben

1.Wozu brauchen wir die Empfindungswoerter?

Empfindungswoerter

aha,   die deutschen

ei,     die deutschen

hurra,  die deutschen

pfui,   die deutschen

ach ,  die deutschen

nanu ,  die deutschen

oho,    die deutschen

hm ,   die deutschen

nein,   die deutschen 

ja,ja,   die deutschen

 ( von Rudolf Otto Wiemer)

2.Lest das Gedicht von Wiemer und markiert bitte darin positive,negative und neutrale Empfindungswoerter
3.Besprecht in der Gruppe, in welchen Situationen ihr diese Empfindungswoerter ueber die Deutschen verbrauchen koenntet, formuliert sie schriftlich ,z.B. oho,die deutschen- es gibt  etwa 100 deutsche Nobelpreistraeger.
4.Praesentiert eure Ergebnisse.
Arbeitsblatt 8

Aufgaben

1.Macht ein 32-Teilnehmer-der –Weltmeisterschaft-2006-ABC.

2.Nehmt die politische Karte und Arbeitsblatt 9 zur Hilfe um alle Laender-WM-Teilnehmer dort  zu markieren.

3.Findet, wo am meisten und am wenigsten Teilnehmer leben. ( in Europa, Asien, im Nord,-Mittel,-Suedamerika,in Ozeanien, in Afrika)
Benutzt dabei die folgenden Internetseiten
· http://wm2006.deutschland.de/
· http://www.land-der-ideen.de/
· http://fifaworldcup.yahoo.com/06/de/
· http://de.wikipedia.org/wiki/WM2006
· http://www.fussballdaten.de/wm/2006/                         
· http://www.socceringermany.info/de/index.html
· [image: image5.png]
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http://www.dfb-kulturstiftung.de/index.de.html
· http://www.fussballportal.de/wm-2006/
· http://www.dfb.de/index.html
· http://www.fussballtrainer.de/index.html
Arbeitsblatt 9
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Arbeitsblatt 10

...

Bloss keinen Zank,

und keinen Streit.

das heisst auf englisch

ganz einfach

...

und auf franzoesisch

...

und auf russisch

MIR

Und auf hebraeisch

...

und auf  deutsch

...

oder:
---------------------------------------
„Du, komm,

lass uns zusammen spielen,

zusammen ...
zusammen... ,

zusammen... ,

zusammen ...

und zusammen... ,

damit wir leben“.

(Josef Reding)

Aufgaben

1.Lest das Gedicht von Reding , was fehlt in den ersten Teil des Gedichts? ( das Wort Mir in den anderen Sprachen)
2.Was wuerdet ihr zusammen mit anderen Menschen tun,wenn ihr  ohne Zank und Streit leben moechtet? Erfuellt die Luecken in den zweiten Teil des Gedichts.

3.Erfindet den Titel des Gedichts.

4.Prueft eure Ergebnisse mit dem Original.Arbeitsblatt 11
Arbeitsblatt 11

Frieden

Bloss keinen Zank,

und keinen Streit.

das heisst auf englisch

ganz einfach

Peace
und auf franzoesisch

Paix
und auf russisch

MIR

Und auf hebraeisch

Shalom
und auf  deutsch

Frieden
oder:
„Du, komm,

lass uns zusammen spielen,

zusammen sprechen
zusammen singen ,

zusammen essen ,

zusammen trinken
und zusammen leben,

damit wir leben“.

(Josef Reding)

Arbeitsblatt 12

„Klinsi“, so nennen die Deutschen den Trainer ihrer Fussballnationalmannschaft liebevoll. Juergen Klinsmann trainiert die deutsche Nationalelf seit Juli 2004 .

Klinsi we love you
Text & Musik: Teflon Fonfara (GEMA)
1.
Beim Fußball-Spielen braucht m´r Kraft
mir singet von der Weltmeisterschaft
Fußball-Spielen ischt unsre Welt
von Stuttgart kommt der große Held
Unser Klinsi ist der Star,
wenn er vom Sieg spricht, wird es wahr.
Er trainiert die Mannschaft ganz geschickt
Und zeigt älle, wie m´r g´scheit kickt.
Endlich schießet mir ein Tor
Und mir singet laut im Chor:
Klinsi – Klinsi! We love you! We love you!
Klinsi – Klinsi! We love you! We love you!
2.
Du bischt halt unser Botnanger Bäckersbua!
Du bischt halt unser Botnanger Bäckersbua!
Du machscht mit Fußball die Menschen froh
In Botnang und auch anderswo.
Du bischt halt unser Botnanger Bäckersbua!
Du bischt halt unser Botnanger Bäckersbua!
Wo der Ball da rollt, kommt er wie gewollt
Und rollt ins Tor – Deutschland vor!
Endlich schießet mir ein Tor
Und mir singet laut im Chor:
Klinsi – Klinsi! We love you! We love you!
Klinsi – Klinsi! We love you! We love you!
3.
Abseits – jenseits – jesses noi – isch des geil!
Fußball macht das Leben bunt!
Abseits – jenseits – jesses noi – isch des geil!
Der Ball ist heut besonders rund.
Die erschte Halbzeit ischt schon rom, 
die zweite krieg mr au noch rum.
Klinsi aus Stuttgart zeigt wie mrs macht
Und führt die buaba durch Weltmeisterschaft!
Refrain:Klinsi! Klinsi! Ruft das Volk,
             Klinsi! Klinsi! Bringt den Erfolg!
             Klinsi! Klinsi! Du machst es wahr!
             Klinsi! Klinsi! Du bist der Star!

4.
Anspiel, Abseits, Freistoß, Eckball, 
Abschlag, Ball im Aus, Einwurf, dann ein Knall
mit dem Ball an die Latte, gelbe Karte, rote Karte
mit dem Ball an die Latte – Faul! Faul! Faul!
jetzt knallt der Ball an den Pfosten, 
das kann uns die Nerven kosten
Unsre Buaba rennet und schwitzet viel
Tor um Tor geht’s hier zum Endspiel!
Aufgaben

1.Findet im Text des Fansliedes ,was sie ueber Fussballspiel,den Ball,die Fussballspieler meinen.

2.Markiert im Text  die Fussballfachwoerter.

3. Welche Woerter fallen euch sonderbar?

4.Wie charachterisieren sie Klinsmann?

5.Wie beziehen sie sich auf dem Trainer?
Arbeitsblatt 13
Nationalteam Deutschlands

	
	Name
	Geburtstag
	Verein
	Spiele
	Tore

	Tor

	23
	Timo Hildebrand
	05.04.1979
	VfB Stuttgart 
	3
	-
	
	

	1
	Oliver Kahn
	15.06.1969
	Bayern München 
	84
	-
	
	

	9
	Jens Lehmann
	10.11.1969
	Arsenal London 
	29
	-
	
	

	Abwehr

	3
	Arne Friedrich
	29.05.1979
	Hertha BSC Berlin 
	34
	-
	
	

	28
	Manuel Friedrich
	13.09.1979
	1. FSV Mainz 05
	-
	-
	
	

	24 
	Marcell Jansen
	04.11.1985
	Borussia Mönchengladbach
	4
	-
	
	

	16
	Philipp Lahm
	11.11.1983
	FC Bayern München 
	17
	1
	
	

	29
	Per Mertesacker
	29.09.1984
	Hannover 96 
	20
	1
	
	

	21
	Christoph Metzelder
	05.11.1980
	Borussia Dortmund 
	19
	-
	
	

	25
	Patrick Owomoyela
	05.11.1979
	Werder Bremen 
	11
	-
	
	

	Mittelfeld

	13
	Michael Ballack
	26.09.1976
	FC Bayern München 
	63
	30
	
	

	18
	Tim Borowski
	02.05.1980
	Werder Bremen 
	17
	1
	
	

	15
	Fabian Ernst
	30.05.1979
	FC Schalke 04 
	24
	1
	
	

	17
	Sebastian Kehl
	13.02.1980
	Borussia Dortmund 
	25
	3
	
	

	19
	Bernd Schneider
	17.11.1973
	Bayer 04 Leverkusen 
	61
	1
	
	

	7
	Bastian Schweinsteiger
	01.08.1984
	FC Bayern München 
	25
	5
	
	

	Angriff

	14
	Gerald Asamoah
	03.10.1978
	FC Schalke 04 
	38
	6
	
	

	11
	Miroslav Klose
	09.06.1978
	Werder Bremen 
	52
	21
	
	

	30 
	Oliver Neuville
	01.05.1973
	Borussia Mönchengladbach 
	52
	6
	
	

	20
	Lukas Podolski
	04.06.1985
	1. FC Köln 
	22
	10
	
	


Aufgaben

1.Informiert euch mit den Nationalmannschaft Deutschlands (Tabelle) 

2. Vermutet mit Hilfe der Information aus der Zeitschrift „Vitamin de“ 2006 (Sonderbeilage) , wer in der WM 2006 spielen wird.
Arbeitsblatt 14
Fussballquiz

1.Wie viele Spieler sind pro Mannschaft auf dem Feld?

a)10, b)11, c)15

2.Wer ist der „Mann in schwarz“?

a) der Trainer,b)der Schiedsrichter,c) ein Hooligan

3.Was passiert bei einer roten Karte?

a)Der Spieler muss vom Platz, b) Der Spieler muss eine Geldstrafe zahlen, c) Der Spieler muss 10 Min.auf die Bank

4.Was ist eine „Schwalbe“?

a) ein weiblicher Fan, b) ein simuliertes Foul,c) ein besonders schoenes Tor
5.Welches Land wird das „Mutterland des Fussballs“ bezeichnet?

a)Brasilien,b)Deutschland,c)England
6.Wie oft wurde die deutsche Fussball-Nationalmannschaft Weltmeister?

a) 3 mal,b)1 mal,c)niemals

7.Wie heisst der Torwart der deutschen Mannschaft?

a)Michael Ballach, b)Franz Beckenbauer, c) Oliver Kahn
8.Wann fand die erste Fussball-Weltmeisterschaft in Deutschland statt?

a) 1954,b) 1970,c) 1912.

9. Wer ist der deutsche Rekord-Nationalspieler?
a) Lothar Matthäus, b) Franz Beckenbauer, c) Jürgen Klinsmann
10.Wer wurde bei der WM 2002 zum besten Spieler des Turniers gewählt?

a) Ronaldo , b) Oliver Kahn , c) David Beckham 

 11.Wie heißt der erfolgreichste deutsche WM-Torjäger aller Zeiten?

a) Gerd Müller,b) Jürgen Klinsmann, c) Helmut Rahn
Arbeitsblatt 15
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Aufgaben

1.Seht euch die WM-Spielorte-Karte an.

2.Prueft,ob die WM 2006 in allen Bundeslaender stattfindet oder nicht

3.Mache Aufgabe nach deiner Wahl

- finde die Information ueber eine aus diesen 12 WM Staedte

-mache Collage „12 Stadien und Staedte der WM 2006“

-erfuelle die Tabelle „12 Stadien der WM 2006“

	Stadt
	Stadium
	Kapazitaet
	Baukosten
	Sonstiges

	
	
	
	
	


-informiere dich im Spielplan WM 2006 welche Laender in Gruppen A,B,C,D,E,F,G,H spielen und wann  Achtfinale,Viertelfinale,Halbfinale,Finale durchgefuert werden.

Verwende dabei die folgenden Internetseiten
· http://wm2006.deutschland.de/
· http://www.land-der-ideen.de/
· http://fifaworldcup.yahoo.com/06/de/
· http://de.wikipedia.org/wiki/WM2006
· http://www.fussballdaten.de/wm/2006/                         
· http://www.socceringermany.info/de/index.html
· [image: image10.png]


[image: image11.png]


[image: image12.png]


[image: image14.png]


http://www.dfb-kulturstiftung.de/index.de.html
· http://www.fussballportal.de/wm-2006/
· http://www.dfb.de/index.html
· http://www.fussballtrainer.de/index.html
Arbeitsblatt 16
Hymne der Bundesrepublik Deutschland
Einigkeit und Recht und Freiheit
Für das deutsche Vaterland!
Danach laßt uns alle streben
Brüderlich mit Herz und Hand!
Einigkeit und Recht und Freiheit
Sind des Glückes Unterpfand;
Blüh' im Glanze dieses Glückes,
Blühe, deutsches Vaterland.

Text: August Heinrich Hoffmann (von Fallersleben) (1798-1874), "Lied der Deutschen" ("Deutschlandlied"; 1841)
Musik: Franz Josef Haydn (1732-1809), 2. Satz op. 76, Nummer 3, G Dur, "Kaiserquartett", 1797. [Das war ursprünglich die Musik für das alte österreichische Kaiserlied [= Hymne] "Gott erhalte Franz, den Kaiser..." 

Aufgaben

1.Lest den Text der  deutschen Hymne, welche Woerter beweisen,dass es eine Nationalhymne ist.

2.Wie meint ihr, wird  sie am 9.Juli 2006 in Berlin gesungen?

Arbeitsblatt 17

Aufgaben
1.Macht die Karte der regionalen Speisen  und Getraenken in Deutschland , markiere darauf welche Spezialitaeten den Gasten der WM 2006 vorgeschlagen werden.

2.Findet das Rezept von einer Speise, die euch am besten gefaellt.

Verwende dabei die folgenden Internetseiten

www.geizkragen.de
www.freenet.de
www.wikepidia.org/wiki/kategorie: deutsche kueche
Arbeitsblatt 18

Aufgaben

1.Was werden ,euer Meinung nach, die Fans waehrend der WM 2006 besprechen?

Macht die Liste der haefigsten Woerter.

2.Nehmt die elektronischen Uebersetzer oder Wortebucher zu Hilfe und findet die Aequivalente zu den russischen Woerter im Deutsch,Englisch; Franzoesisch und Spanisch.
IV .Anhang
1.Aus der Theorie des Gedichtes

Für die Schüler stellen die Gedichtformen: Elfchen, Akrostichon, Wortanfanggedichte und Rondelle Formen dar, die ihnen sehr leicht eingängig ist. Der Reim ist bei diesen Formen nicht verlangt, kann aber dazu kommen. Sie können sich direkt mit ihren Gedanken und Gefühlen befassen und müssen wenig Konzentration für den Aufbau des Gedichtes verwenden. Durch die Vielfalt kreativer sprachlicher Formen und Methoden gelangen die Kinder zu einem individuellen Ausdruck und entdecken im Schreibprozess ihre eigene Sprache. Sie finden Wörter und vernetzen Ideen, gestalten Gedichte und bearbeiten und überarbeiten ihre eigenen Texte. 

Ein „Elfchen“ ist eine Gedichtform, das nach seiner Gesamtwortzahl benannt ist. „Es handelt sich hierbei um einen 5-Zeiler mit folgender Wortverteilung pro Zeile: 1-2-3-4-1. Inhaltlich ist festgelegt, dass die 1. Zeile eine Farbe oder eine Eigenschaft, die 2. Zeile einen Gegenstand mit dieser Farbe oder eine Eigenschaft, die 3. Zeile eine Aussage über das Wie und Wo oder die Tätigkeit des Gegenstands, die 4. Zeile eine Aussage über das Ich des oder der Schreibenden und die 5. Zeile ein abschließendes Wort enthalten muss
.“
„Akrostichon“ kommt aus dem Griechischen und bedeutet wörtlich: Akros =  das Äußerste, Oberste; stichos  =  Vers, erster Buchstabe eines Verses.
Zur Zeit des Barocks war es üblich, einzelne Buchstaben oder Wörter, die für die Aussage eines Textes bedeutsam waren, auch graphisch hervorzuheben. Im Akrostichon fügen sich die Anfangsbuchstaben der Verse, in Verbindung gelesen, zu neuen Begriffen oder auch Sätzen zusammen.

Beim „Wort-Anfang“ Gedicht beginnt jeder Vers mit dem selben Wort. Hinter diesem Wort stehen Sätze, die das Wort näher erläutern. Das Gedicht kann aus beliebig viele Versen bestehen. Im letzten Vers ändert sich der Versanfang (z.B. durch „aber“). Der Inhalt des letzten Verses besteht aus einer, im Gegensatz zu den restlichen Versen, konträren Aussage zu dem Wort.

Unter einem „Rondell“ versteht man ein Gedicht, das aus 8 Zeilen besteht. Dabei sind in der Literatur unterschiedliche Variationen hinsichtlich des weiteren Aufbaus bekannt.

a) Man sucht sich eine Textzeile (die wichtigste) als erste Zeile des Rondells aus. Dieser Satz wird in Zeile 4 und 7 wiederholt. Nach nochmaligem Lesen dieses Satzes wird die weitere freie Assoziation (ein Satz) in Zeile 2 und 8 wiederholt. Mit weiteren Gedanken und Einfällen werden die übrigen Zeilen (3, 5, 6) ergänzt
.

b) Es wird die Möglichkeit genannt, dass der 2., 4. und 7. Vers denselben (wichtigen) Satz enthalten. Die übrigen Zeilen werden mit freien Assoziationen ergänzt
.

Wichtig bei beiden Möglichkeiten der Gedichtgestaltung ist, dass sich die wichtigsten Zeilen wiederholen und so besonders hervorgehoben werden.

a). Formen fuer die Gedichte

ABC-Texte







1

Ihr könnt Wörter oder auch ganze Sätze schreiben.

	a
	

	B
	

	C
	

	D
	

	E
	

	F
	

	G
	

	H
	

	I
	

	J
	

	K
	

	L
	

	M
	

	N
	

	O
	

	P
	

	Q
	

	R
	

	S
	

	T
	

	U
	

	V
	

	W
	

	X
	

	Y
	

	z
	


Wort-Anfang
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Jede Zeile fängt mit dem gleichen Wort an.

In der letzten Zeile kann etwas verändert werden.

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Rondell
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Gedicht aus 8 Zeilen.

· Schreibt immer den gleichen Satz in die schattierten Zeilen!

· In die anderen Zeilen schreibt ihr Gedanken zu diesem Satz!

· Gebt dem Gedicht eine Überschrift!

	


	

	

	

	

	

	

	

	


Dreieck
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Akrostichon
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· Wählt euch ein oder zwei Wörter, worüber ihr 
schreiben wollt! Schreibt senkrecht auf!

· Schreibt zu den Anfangsbuchstaben passende 
Wörter und Sätze!

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


6

Namenwörter mit Begleitern




· Schreibt zu einem Thema passende Namenwörter mit 
Begleitern untereinander! 
(immer nur ein Pärchen in eine Zeile)

· In die letzte Zeile schreibt ihr ein Gefühl oder eine Meinung zu 
dem Thema.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
2. SchuelerInnenarbeitsbeispiele

Ergebnisse des Kreativen Schreibens

Wort –Anfang-Gedichte
Fussball bedeutet Spiel
Fussball bedeutet elf Freunde
Fussball bedeutet Trainer
Fussball bedeutet Gegner
Aber ich liebe Fussball.
(von Lisa T.)

Fussball ist toll

Fussball verbindet

Fusball ist spannend

Fussball ist beliebt

Aber ich kann nicht Fusball spielen.

(von Elina S.)
Elfchen

interessant

Fussball spielen

der Fussballspieler rennt
ich sehe ein Fussballmatch

Sieg

(von Xenija K.)

Ball

Freunde spielen

Los! Scheibe! Krach!

Alle auseinanderlaufen. Wer? Wohin?
Hoffussballspiel

 (von Sascha F.)

Grass

Elf Freunde

Der schwerer Gegner

Der Ball ist rund

Spiel

(von Elina S.)

Dreieck

                          Der Ball ist rund

               Ein Spiel dauert 90 Minuten

        90 Minuten mit den Fuessen denken

      Nach dem Spiel        ist     vor dem Spiel

                                 Fussball
(von Jana W.)
                                   Der Ball

                       Auf dem Fussballfeld

                  11 Maenner sind Mannschaft

                Ein Spiel   dauert   90    Minuten

                                 Fussball

(von Alissa E.)
Namenwoerter mit Begleiter

Ein Ball

Ein Fussballfeld

90 Minuten

22 Maenner

Das Spielende

O je, wir gewinnen!
(von Alissa E.)

Ein Feld 
Spieler

Ein Training

Sepp Herberger
Ein Spiel ...

Der Ball ...

Elf Freunde ...

Der Gegner...

Nach dem Spiel...

Fusball...

O je, leider war ich Frau.

(von Sascha F.)

Fussball

Zuschauer

Mannschaft

Erregung

Anstrengung

Tor!!!

O je, wir siegen!

(von Tanja M.)

Rondell

Es ist WM 2006!

Natuerlich in Deutschland!

Der Sportart heisst Fussball.

Es ist WM 2006!

90 Minuten mir den Fuessen denken.

Aber es ist nur das erste Spiel.

Es ist WM 2006!

Natuerlich in Deutschland!
(von Alissa E.)
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